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Bebauungsplan "Michelsbild I, 1. Anderung”
hier: Abwagung der in der frihzeitigen Offenlage eingegangenen
Stellungnahmen

Vorschlaqg / Ergebnis:

Der Gemeinderat beschliel3t die Abwagung entsprechend des Abwagungsvorschlags
(Abwagungstabelle in der Fassung vom 17.11.2014) zur frihzeitigen Beteiligung der
Trager offentlicher Belange und der Offentlichkeit vom 8. August bis 8. Oktober 2014.

Finanzielle Auswirkungen: keine

Sachverhalt:

Der Bebauungsplan ,Michelsbild I in Sinsheim ist seit dem 25. November 2010
rechtskraftig. Das gesamte Baugebiet wurde hierin als ein ,Allgemeines Wohngebiet*
WA festgesetzt. Gemal Beschluss vom 25.09.2013 wurde durch den Gemeinderat
nach § 2 Abs. 1 BauGB die 1. Anderung des Bebauungsplanes ,Michelsbild I einge-
leitet.

Ziel der Bebauungsplananderung ist eine Lockerung der Satzung uber ortliche Bau-
vorschriften. Die Anderung regelt die planungsrechtliche Zulassigkeit der maximalen
Gebaudehdhen laut Nutzungstabellen sowie die Vorgaben zu Dachform und Dach-
neigung.

Die Offenlage des Vorentwurfes des Bebauungsplanes nebst textlichen Festsetzun-
gen und Begrundung erfolgte vom 08.08.2014 bis einschliefdlich 08.10.2014.
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Die Beteiligung der Nachbargemeinden und Trager offentlicher Belange erfolgte mit
Schreiben vom 15.08.2014 mit der Bitte um Stellungnahme bis zum 15.09.2014.

Uber vorgebrachte Anregungen entscheidet der Gemeinderat im Rahmen einer Ab-
wagung. Hierbei ist eine Interessensabwagung der vorgebrachten Anregungen mit
den offentlichen Interessen vorzunehmen.

Es gingen sechs Stellungnahmen von Tragern oOffentlicher Belange ein sowie sechs
Stellungnahmen von Anwohnern und Nachbarn.

Die Trager offentlicher Belange haben keinerlei Bedenken zu der geplanten Bebau-
ungsplananderung. Der BUND regt an, im Zuge der Anderung die Pflanzungsgebote
dahingehend zu spezifizieren, dass Uberwiegend heimische Pflanzen benutzt werden
sollten.

Die Bedenken der Burgerinnen und Blrger beziehen sich zu weit Gberwiegendem
Mal} auf die Befurchtung der Verschattung ihrer Gebaude, insbesondere jener an der
Nordhangseite. Hierzu ist anzumerken, dass zwar die maximale Hohe der Traufe
tatsachlich durch die Bebauungsplananderung angehoben wird, gleichzeitig jedoch
eine Beschrankung der zulassigen Gebaudehdhe eingefuhrt wird. Diese Beschran-
kung flhrt dazu, dass klinftig die maximale Gebaudehdhe geringer ist, als nach ak-
tuellem Bebauungsplan maoglich.

Weiterhin wird befurchtet, dass aufgrund der Flexibilisierung der Dachformen das
Erscheinungsbild in diesem Gebiet erheblich gestort wirde. Gewtlinscht wird in zwei
Stellungnahmen der Erhalt eines ,ordentlichen® Stadtbildes.

Das Baugebiet ,Michelsbild I liegt im stadtisch gepragten, verdichteten Stadtkernbe-
reich Sinsheim-Rohrbach-Steinsfurt. Eine urbanere Wirkung durch verschiedene
Dachformen ist in diesem Bereich stadtebaulich vertretbar.

Jorg Albrecht Tobias Schutz Heinrich Lumpp
Oberburgermeister Derzernatsleitung Amtsleiter/in
Anlage:

Tabelle mit Vorschlag zur Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen
(Fassung vom 13.01.2015)

Seite 2 von 2



	zuständig
	Datum
	ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

